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Juli Zeh: Corpus delicti. Ein Prozess.btb  
2010, 9,99 Euro
Eine zukünftige schaurige 
Gesundheitsreform. Die Welt ist keimfrei, die 
Menschen gesund. Krankheit abgeschafft. 
Jeder Mensch trägt im Oberarm einen 
implantierten Chip, der Auskunft gibt über 
Blutwerte, körperliche Fitness und 
persönliche Daten. 
Das Urteil gegen Mia Holl wegen 
„methodenfeindlicher Umtriebe“ steht schon 
auf den ersten Seiten des Romans „Corpus 
delicti“ von Juli Zeh, der deshalb den 
Untertitel „Ein Prozess“ trägt. Verurteilt wird 
die Angeklagte „zum Einfrieren auf 
unbestimmte Zeit“.   
Gesundheit ist in Juli Zehs Dystopie zur 
Pflicht geworden. Der Mensch muss täglich 
trainieren, Blut und Urin in regelmäßigen 
Abständen abgeben. Alkohol und Nikotin sind 
verboten. Die Natur wird ausgegrenzt. 
Spaziergänge sind nur in den sterilen 
Gebieten erlaubt, eine Geheimpolizei 
überwacht allgegenwärtig den Gesundheits- 
und Geisteszustand des Bürgers.

Iva Procházková: Die Nackten. 
Sauerländer 2008, 14,90 Euro
Sylva fliegt von mehreren Schulen, nicht weil 
sie nicht schlau genug ist – im Gegenteil. Sie 
schreibt nur die besten Noten, hält es aber 
nicht für nötig in die Schule zu gehen. Das 
wiederum halten die Schulen nicht aus und 
entlassen sie. 
Sylvas Vater versteht seine Tochter und 
schreibt ihr jede Entschuldigung, die sie 
braucht, aber auch er weiß, dass es so nicht 
weitergehen kann. Ein letzter Versuch – ein 
Internat für Hochbegabte, aber zuvor 
verbringt Sylva einen heißen Sommer bei 
ihrem Vater in 
Tschechien und schließlich bei ihrer Mutter in 
Berlin. 
Annegret Held: Fliegende Koffer. Eichborn 
Verlag 2009, 19,95 Euro
So hat sich Annette mit zwanzig ihr Leben 
nicht vorgestellt: Mit fünfundvierzig steht sie 
am Flughafen und scannt Menschen und 
Gepäck – im Akkord für wenig Geld. So 
wenig, dass es für Wohnung und Auto nicht 
reicht. Sie will dort nicht sein, so wenig wie 
ihre Kollegen, die einmal Optiker, Theologe 
oder Stabsoffizierin waren. Aus der 
Mittelschicht Gefallene, die verzweifelt 

versuchen, dem Flughafen und der 
unterbezahlten Arbeit zu entkommen. Und 
dennoch „regnet es rote Rosen“ für Annette, 
zumindest für ein paar Stunden.

Daniel Kehlmann: Ruhm. Rowohlt Verlag 
2009, 10,00 Euro
Die neun Figuren des Romans sind auf den 
ersten Blick gar nicht auf der Suche nach 
Ruhm, vielmehr verschwinden sie oder finden 
sich in einer anderen Welt oder einer anderen 
Identität wieder.
Die Figuren werden durch Orte und 
Gegenstände miteinander verknüpft und 
durch ihren Erfinder, den die alte Rosalie 
überredet, sie doch nicht sterben, sondern in 
einer anderen Romanwelt weiterleben zu 
lassen. „Von all meinen Figuren ist sie die 
klügste“, stellt der Autor deshalb fest. 

Antonia Michaelis: Nashville oder das 
Wolfsspiel. Oetinger 2013, 17,95 Euro
Ein grandioser Roman über die Liebe und 
den Tod, über Obdachlose und Mörder aus 
der besten Gesellschaft.
Nashville ist wahrscheinlich elf, womöglich 
auch dreizehn. Er heißt so wie die Aufschrift 
auf seinem T-Shirt. Eines Tages taucht er in 
der Wohnung der achtzehnjährigen Svenja 
auf, die in Tübingen gerade ihr 
Medizinstudium beginnt. Zunächst ist 
Nashville stumm, und Svenja begreift, dass 
er unter einem entsetzlichen Trauma leidet. 
Seine Mutter Sirja ist vor seinen Augen 
ermordet worden, aber Nashville kann den 
Mörder nicht genau beschreiben. Sirja und er 
lebten auf der Straße, offiziell existierten sie 
nicht, keine Papiere, keine Adresse, keine 
bürgerlichen Namen. 

Sally Gardner: Zerbrochener Mond. 
Carlsen 2014,  16,90
Eine verstörende Dystopie, in der ein 
Fünfzehnjähriger den letzten Weg geht, 
um die Wahrheit zu offenbaren.
Eine Welt wird hier beschrieben, in welcher 
der Zweite Weltkrieg anders verlaufen ist, 
und das Regime versucht im Jahr 1956 einen 

http://www.carlsen.de/urheber/sally-gardner/31777


Propagandacoup, um auch die letzten Kritiker 
von seiner Allmacht zu überzeugen. Man 
plant die Landung auf dem Mond. Allerdings 
findet die Hauptfigur Standish und sein 
Freund Hector heraus, dass diese 
Mondlandung auf dem abgesperrten Gelände 
hinter ihren Gärten getürkt werden soll. 
Standish beschließt, diese Lüge zu entlarven.

Alex Capus: Léon und Louise. dtv 2012, 
9,90 Euro
Ein zauberhafter Liebesroman. Léon verliert 
seine Louise im Ersten Weltkrieg und findet 
sie im Zweiten wieder, nur um erneut von ihr 
getrennt zu werden. Aber nicht nur die Kriege 
verhindern, dass die beiden 
zusammenbleiben. Léon hat inzwischen 
geheiratet und mit Yvonne fünf Kinder in die 
Welt gesetzt. Als verantwor-tungsvoller 
Familienvater bleibt er bei ihnen, aber 

schließlich finden Léon und Louise doch 
einen Weg ihre Liebe zu leben.

Clemens Meyer: Als wir träumten. Fischer 
Verlag 2006, 9,95 Euro
Vier Jugendliche erleben die wilden Jahre 
nach der Wende in Leipzig. Alles scheint 
möglich, jeder Traum könnte wirklich werden. 
Die alten Autoritäten sind verschwunden, 
neue noch nicht etabliert. Drogen können 
leicht beschafft, Autos schnell aufgebrochen 
werden, Alkohol gibt es überall. Am Ende sind 
die Träume zerbrochen, einige der Jungen 
landen im Gefängnis, andere werden 
drogenabhängig.


